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Organ verschiedener Beamlen -Vereinigungen .
« r. 9 © ttna : 8rf<6*iat jeden Mittwoch nnd kann anch ohne die AatUrufet Jeitnng einzeln fte $0 f» arUruhe i . B., « arlsriedrichstend» 1t, »d« von aste» ' für jede Ausgabe , dierteljährltch für 3 M . ,«,ügllch Port», vom Berlage ,' "alten berogen werbe». 8 . März 1VLL

Mas die vorige Mocke den Veamten
gebracht bat!

Die Parlamente tmD ihre Kommissionen beschäftigen ,ich
gegenwärtig andauernd mit Beamtenfrage », da die herr¬
schende Teuerung ein rasches Eingreifen des Staates fordert .
So ist jetzt das endgültige Ortsklasfenverzeichnis
iin Berlin fertiggestellt worden, dessen Auswirkung auf Bä¬
hen aus dem heutigen amtlichen Teil der „Karlsr . Ztg .

" des
« äheren zu ersehen ist . Die Arbeiten sind diesmal rasch vor»
»oärtö gegangen und der im Dezember 1901 gefaßte Beschluß
- es Reichstages , daß bis l . April 19LL das endgültige Orts -
Ilassenverzeichnis fertigzustellen ist , kann diesmal in die
Wirtlichkeit umgesetzt werden.

‘Jim badischen L.a n .d tag wurden ain letzten Donners¬
tag die bekannteit 2000 M . pro Jahr für die Beamten MS zu
einem Grundgehalt von 80 000 M bewilligt und ihre sofortige
«Auszahlung befürrvortet . In den Kreisen der höheren Be¬
amten ist darob manche Verärgerung enljtanden , weil damit
ein llnterschied zwischen Reichs- und badischen Beamten ge¬
macht tvorden ist. Allein das Parlament muß soziale Un-
^ rechtigkeiten, auch aus politischen Gründen , aus dem Wege
raunten und im November vor . IS . hat inan zweifellos die
unteren Gruppen in der Besoldungsordnung stark vernach¬
lässigt . Das mußte die badische Regierung und der badische
Landtag ausgleichen . Weiden Körperschaften ist deshalb sicher
kri« Vorwurf zu machen .

Am vorigen Montag kündigte der badische Finanz -
minister im Haushaltsausschnß die neue Vorlage wegen
.Bezahlung der sogen . Ü b e r t e u e r u n g s z u f cö it f f c für
l
®wben an ; man nennt sie W i r t s ch a f t s b e i h i l f e n . Sie
werden bekanntlich vom 1 . Januar lÄW an in allen jenen
G eme inden an die Reichsbeamten bezahlt , in welchen die
- keichsarbeiter ltberteuerungszuschnsse erhalten , ilnd zwar ?n '
- er Art , daß für je 10 Pf . Überteuerungszuschuß beim Ar-
tettet 260 Mark jährlich dein Beamten gewährt werden sollen.
Die Verhandlungen sind in voriger Woche in Berlin zuEnde gegangen nnd das badische Parlament wird die Über¬
teuerungszuschüsse für die Orte zu bezahlen «beschließen , die

. man in Berlin bezeichnet hat . Nach der Mitteilung eines '
Karlsruher Blattes kommen folgende Orte in Baden in Be¬
tracht : Mannheim , Friedrichsfeld , Schwetzingen, Seckenheim,
Eppelheim , Plankstadt , Brühl , Hockenhemr , Ketsch, Lußhof,
Oftersheim , TakhauS, Reulußheim , Waghäusel , Wiesental ,

«Heidelberg, Karlsruhe , Durlach , Bruchsal , Rastatt , Gernsbach ,
Muppenheim, Hörden i . M ., Bischweier, Kirrlach , Gaggenau ,
Rotenfels , Whhlen , Neckarzimmern und Obrigheim .Ob das Verzeichnis . -dieser Orte zutreffend ist, kann erst
aus der Vorlage, welche dem Landtag angekündigt ist, klar
ersehen werden. Im allgemeinen wird mit der Einführungder Überteuerungszuschüffe nur neue Verwirrung und neue
-Unzufriedenheit in die Besoldungsverhältnisse der badischenBeamten gebracht. Der Reichstag hat denn auch bereits be¬
schlossen, sie möglichst bald wieder aufzuheben .

Die angekündigte Erhöhung der Grundgehälter
beschäftigte Ende voriger Woche die F i n a n z m i n i st e r der
deutschen Länder . Am heutigen Mittwoch soll im 23 . Aus¬
schuß des Reichstages , also im sogen . Beamtenausschuß , ent¬
sprechende Mitteilungen über die Neuregelung der Bezüge
für die Beanrten , die Angestellten und die Staatsarbeiter ge¬
macht werden ; am Donnerstag nehmen dazu die Ressortmini¬
ster Stellung und am Freitag tritt die Reichsregierung mit
den gewerkschaftlichenSpitzenorganisationen , wohl zu endgül¬
tigen Beratungen zusammen . Eine Meldung der Blätter dar¬
über besagt : .

Am 3. März übermittelten die in den fünf Spitze n - ,
organisationen Allgemeiner Deutscher Gewerkschafts-bund, Asa -Bund , Deutscher Weamtenbund , Deutscher Gewerk¬
schaftsbund und Gewerkschaftsring vereinigten Verbände , so¬weit sie Reichs-, Staats -Kommunalbeamten und -arbeite, ' ver¬treten , der Reichsregierung eine schriftliche Eingabe , in dermit Rücksicht auf die gewaltig fortschreitende Teuerung so¬fortige Verhandlungen über eine angemessene Erhöhung der
Grundgehälter und Grundlöhne des Personals der Reichs-,Stlwts - und Kommunalbetriebe gefordert wird . In der Ein¬
gabe werden keine ziffernmäßigen Forderungen ausgestellt,dagegen wird gesagt:

„Die Gewerkschaften behalten sich vor, zu -Beginn der noch
sestzusetzenden Verhandlungen ihre Vorschläge vorzuleqen und
entsprechend zu begründen . Mit Rücksicht auf die unter den
Beamten und Arbeitern vorhandene große Erregung wirdein rasches .Handeln und die sofortige Festsetzung des Ver¬
handlungstermins verlangt .

"
Die Meichöregierung hat inzwischen den Verhandlungs¬termin auf Freitag , den 10. März , festgesetzt . Zurzeitfinden in den beteiligten Verbänden Beratungen über die

Höhe der zu stellenden Forderungen und das taktische Zu¬sammenarbeiten statt . Allem Anschein nach wird auch diesmal
die Einheitsfront zwischen den 6 -Spitzenorganisationen her -
gestellt werden . Dann hat das letzte Wirt der Reichstag . Der
badische Landtag wird lediglich dessen Bcschlüffe in die Praxis
SU übertragen haben .

So sehen wir an der Tätigkeit der Parlainente , daß die
sozialen Verhältnisse der Beamten fie stark beschäftigen. Den
samten ist das nicht einmal angenehm ; sie wünschen nicht
sandig an die Öffentlichkeit gezogen zu werden, allein der

am ihre Existenz läßt ihnen keine andere Wahl. Derbin «- des Dollar » bestimmt ihr wirtschaftliches Schickfak, dem- ««««über haben alle anderen Bedenken zurückzutreten . —nn .
ftfT Die Behörden und ihre

Allgemeines .
Die gleitende GehaltSMla.

Im Beamtenausschuß - es Reichstages berichtete dieser Tage
Nbg . Morath (T . Vp.) über die Arbeiten des Unterausschusses,der zur Klärung der Frage einer automatischen Anpassungdes Leamteneinkvmmens an den Geldwert eingesetzt war . Der
Unterausschuß empfehle einstim-ung die Einführung einer
gleitenden Gehaltsskat« zu einem möglichst baldigen Zeitpunkt .
In Einzelheiten sei im Unterau - schuß keine einmütige Auf¬fassung festzustellen. Ein Teil der Ausschussmitglieder wollte

. nur einen Bruchteil deS Beamteneiukommens ( etwa die unter¬
sten 10000 Mat !) der Teuerung voll anpajscn , für den Rest
jedoch Zuschläge entwirr in gleicher Höhe oder in progreffiv
sinken - en Hundertsätze« geben. Diesem Perlangen habe der
Vertreter des Reichsfinanzmünfteriums widersprochen. Abg .Morath fügt hinzu, daß für seine Parteifreunde nur eine glei¬tende Skala in gleichen Hundertsätze« zu allen Gchaltsbejtand -
teilen annehmbar sei.

Ministerialrat Kühnemann ersuchte den Ausschuß zum8 . Marz mit der Tagesordnung : „Mitteilung des Reichs¬finanzministeriums über den Stand der Bes»kdu «gsfrage " ein¬
zuladen . Die Vorlage über eine Neuregelung der Grund¬
gehälter werde jo rechtzeitig eingebracht werden, daß sie am1. April in Kraft treten könne , dagegen wäre die Einführungeiner gleitenden Skala bis zu diesem Zeitpunkt nicht möglich .Nach der Auffassung des Reichsfinanzministeriums sei die
Einführung einer gleitenden Skala nur möglich , wenn sie zu¬gleich für die Arbeiter , Angestellten und Beamten der Reichs-
verivaltung erfolge. Die Verhandlungen mit Gewerkschaftendarüber würden am 10. März beginnen .Nach längerer Ge schäftsordnungsdebatte beschloß der Aus¬
schuß , zunächst die Erklärungen über di« grundsätzliche Stel¬lung - er Fraktionen zur Einführung einer gleitenden Ge -haltsskala entgegenzunehmen . Für die Fraktion der DeutschenBvlkspartei bejahte der Abg. Beyerman » die Frage ; er empfahlein« Entschließung , worin die Regierung um eine Vorlage er¬sucht wird . Abg. Schultz vertrat für die demokratische Fraktiondie Auffassung, daß die automatische Anpassung des Beamten¬einkommens an den Geldwert notwendig sei und sprach sichfür eine Anpassung in gleiche» Grndtrtsiitzrn aus . Me Re¬gelung für di « Beamten könne unabhängig von der für dieArbeiter und Angestellten erfolgen. Abg. Steinkopff (S .)lehnte eine gleitende Skala für die Beamtenschaft allein ab ;sie müsse vielmehr für alle Gruppen von Arbeitnehmerngleichzeitig oder überhaupt nicht eingefichrt werden . Der Red¬ner vertrat jedoch nur seine persönliche Auffassung, nicht dieseiner Fraktion . Mg . Dr . Höfte 08 .) erklärte , so lange di«gleitende 'Skala für die Privatwirtschaft nicht eingeführt sei ,könne fie für die Beamten nicht diskutiert werden . Abg. Hoff-man » (U. ) erftärte , daß sich s« ne Fraktion ihre Stellung¬nahme Vorbehalte.

In einer Bertrrterkonferenz der süddeutschen Amtsvor -
stände von Bahas^ tionen 1. und 2. Klasse,

an der badische, bayerische und württembergische Vertreterteil,,ahmen , wurde lebhaft darüber Klage geführt , daß bei derÜbernahme der süddeutschen Eisenbahiren auf das Reich diesüddeutschen Dienststellenvarsteher de» gehobenen und mittle¬ren E,senbahiidienst-es in geraden unverständlicher Weise beiihrer Einstufung in die Reichsbesoldungsordnung und ihrerBeteiligung an den im Reichsnachtragshaushalt 18-30 geschaf¬fenen Beforderiliigsstellen benachteiligt worden seien. Da allenbisherigen Versuchen, diesen Dienststellenvorständen zu derStellung zu verhelfen, die ihnen , wenn man die Hebung derWirtschaftlichkeit und der notwendigen Ordnung des Eisen¬bahnbetriebes ernskhast versuchen will, gegeben werden müsse ,beim Reichsverkehrs- und beim Reichsfinanzminifterium er¬folglos geblieben sind. beschloß die Konferenz nunmehr , dieAngelegeübert über den Weg der süddeutschen Staatsregie -rungen in engstem gegenseitigem Benehmen zu betreiben .

Abgelehetr Belohnung ,
Den höheren Beamten der Eisenbahnverwaltung , die sichwährend des letzten Streik» für den Notbetrieb zur Verfügunggestellt hatten , will das Reichsverkehrsministerinm lt . „ Voss.Ztg .

", in Anerkennnng ihrer vorzüglichen Haltung , Belohnun¬gen zuweisen. Die höheren technischen Beaniten des Eisen«
bahndirektivnsbrzirks Berlin haben jedoch in einer Versamm¬lung einstimmig beschlossen, solche Belohnungen für außerge¬wöhnliche Dienstleistungen tvährend der Streiktage zurückzu-
weisrn, da ein derartiges Verfahren nicht der Auffassung derBeainten für die Art ihrer Leistungen entspricht. Außer demGehalt ivollen die höheren Beamten nur insoweit Zuwendun¬gen annehmen, als sie zur Deckung besonderer durch die Streik¬tage verursachter Ausgaben dienen.

Die pensionierten Beamten im Saarland .
Aus Saarbrücken berichtet die Grzld .-Korr . :Unter der gewaltigen Teuerung im Saargebiet haben nebenden kleinen Rentnern die Ruhestandsbeamten und die Beam¬tenwitwen am meisten zu leiden. Die Saarregierung läßt diepensionierten Beamten darben , obwohl diese den Anspruch dar -auf haben, mit den preußischen Ruhestandsbeamten gleichge-stellt zu werden, was durch den § 24 der- Anlage zu Artikel 60des Friedensvertrage » festgelegt ist. Seit dem 1 . Januar 1921sind bekanntlich die Bezüge der preußischen Ruhestandsbeamtenerheblich aufgebeffert worden. Die Saarregierung weigertsich jedoch, die von ihr in den Ruhestand VerseUten Beamtenin de« Gennß der Aufbesserungenin Preußen z » setzen, die etwa83 Prozent betragen, und beschränkt sich lediglich darauf , einenMprozentigen Versorgungszuschlag zu gewähren . Me Saar -rcgiernng weigert sich aber auch die Einführung des preußi¬schen Gesetzes über di« Gewährung »»« Kinderbeihilfen ansolche Beamte znzulaffen, deren Söhne und Töchter nach dein21 . Lebensjahr noch in der Ausbildung begriffen sind . Es isterklärlich, wenn die Notpensionäre angesichts ihrer trostlosenLag« »armer wieder an die Saarregieru -ng herantccten , um fiezur Anerkennung ihrer vertraglichen Ansprüche zu bewegen.

Beamten «»erden gebeten, auch die umstehenden

JBeamtenrecbt ,
Polizei und Streik.

Der Reichsverband der Schutzpolizeibramten hat an dieFraktionen des Reichstages und des preußische » Landtagesfolgendes Schreiben gerichtet:
„Eine Berliner Tageszeitung hat die Beh,« ptung ausge¬stellt, daß i» einer Skachtsitzuiig vom ö . zum 7 . Febr ., an deraußer der Rvichsgewerkschaft deutscher Eisenbahnbeamten fünfweitere Beanrtenorganisationen des Deutschen Bramtentnin -des teilgenonline, , haben , der Reichsverl>aiid der Schutzpolizeide » Streikanschluß zugesagt habe. Der Nekchsvrrband soll i,n

Verlaus der Sitzung diese Zusage in eine -Eeftärilng abge-
Mvächt haben, daß er aus Gründen der ösferltlichen Ordnungnicht streiken könne , im übrigen aber den Streik billige, den
Eisenbahnbeaniten seine Sympathie ausspreche

'und die strei -kenden Eisenbahnbeamterx, tvie bisher, weiter '
unterstützenwürde . ’

Der Reichsverband der Polizejbeamtrn Deutschlands, Mit¬glied des Deutschen Beamtenbnndrs , stellt fest, daß er an dieserSitzung nicht teilgenomme« hat und daß eine solche Erklä -
rung von einem Beauftragte » des ReiMvrrbandcÄ niemals
abgegeben sein kann. Die Stellung des- Reichsverbandcs, indem die übergroße Mehrheit der deutschen und preußischeilSchutzpolizeil-eamten vereinigt sind , hält an feinem program¬matischen Grundsatz zur Sireikfrage fest. Unser Standpunkt

j ist der folgende:
„Me Polizei ist Vollzugsorgan der verfassungsmäßigen Re¬gierung . Sie hat StaatsantvNtät » iw Ltaatsnwhl z» schütz««und den dazu gegebenen lvesrtzen und Beiordnungen zu, Ach¬tung zn verhelfen. Mesen Aufgaben kann nur eine Polizei »

mannschaft gerecht tverden, die zur bolksgewollten Regierungin einen, unlösliche« Treurverhältnis steht und die übernom¬menen Dienstpflichten restlos und immer erfiHH."

Vereinsmittellungen .
Ortskartell Tanberbischossheim des Badischen Beamten -

bundes.
Am MeiiStag den 14. Februar 1822 fand die diesjährige

Generalversammlung des Ortskartells statt. Der 1 . Vor¬
sitzende , Herr Professor Müller , gab eine kurze Übersicht überdie im abgelaufenen Jahre geleistete Arbeit. Nachdem HerrWolpert den Rechenschaftsbericht gegeben hatte lind Entlastungerteilt wurde , erklärte der 1 . Vorsitzende , daß ec und der seit¬herige Schriftführer keine Wahl mehr annehme. Es wurde
beschlossen , daß wie bisher die Vorstandschaft des Bezirksver¬bands äuch zugleich die Borstandschaft für das Ortskartell
sein soll , die in diesem Falle erweitert wird durch je einen
Vertreter der vorhandenen Reichs- und Gemeindebehörden.Die Neuwahl ergab : Geometer Schreiber, 1 . Vorsitzender;Pros . Dr . Kamm 2. Vorsitzender ; Pauobersckretär Wolpert1 . Schristsülbrer ; Oberlehrer Balbach 2. Schriftführer ; Verwal -
tungsobersekretär Werr 1 . Rechner ; Stenersekretär Link 2.
Rechner , Im weiteren Verlaus der Versammlung tv-urden
verschiedene wirtschaftliche Fragen besprochen . In der Miet -
frage wurde auf Anregung von Herrn Dr . Kamm beschlossen,den Versuch zu machen , sämtliche Mieter der Stadt in einem
Mieterverein zusammenzufasse» . Herrn Prof . Miller wurve
für seine uneigennützige und aufopfernde Arbeit vom 1 . Vor¬
sitzenden der wärmste Dank der gesamten Beamtenschaft aus¬
gesprochen. Nachdem aus der Mitte der Versammlung die
dringende Bitte vorgebracht worden ivar, daß sämtliche Beamte
treu zur Organisation stehen mögen , tourde die Versammlung
geschlossen .

Das Ortskartell Rastatt des Deutschen Beanltenbundes
hielt am 1 . Februar seine diesjährige Gkneralversammlungab . Einleitend erstattete der 1 . Boi-sitzende, OberpostsekretärLetule , sein angekündigtes Referat über den sozialen Nie¬
dergang der deutschen Beamtcnschast, den er unter Anführungeiner reichen Fülle statistischen Materials treffrnd vor Augen
führte . Um die immer weiter fortschreitende Verelendungder breiten Masse der Beamten nach Möglichkeit hintanzuhal¬ten , propagierte der Vortragende u . a. das Zusanuneiigehe»
aller Beamten im Wege der wirischaftlichen Selbsthilfe, die
mehr wie je notwendig sei , um sich vor Übervorteilungen zu
schützen und uin allmählich zu erträglicheren Lebensbedirigun-
gen zn kom '.nen . Die zentrale Juteresseiivertretung , in der
sich alle Beamtengrupven znsammenfinden müßten , sei der
Deutsche Beamtenbund .

Der hieraus erstattete hleschästol -ericht ließ erkennen, welch
umfangreiche Tätigkeit das Orrskarlell im verflossenen Jahreentwickelte. Das wichtigste Problem , dessen Bearbeitung dem
Ortskartell -Mag , war die Frage der Ortsklaffenhöherstufungvon Rastatt , die dank dem zielbewußten unablässigen Vorgehendes Ortskartells noch in letzter Stunde einer günstigerl Lö¬
sung zugeführt werden konnte . Dem Reichstagsäbgcordneten
Ersing , sowie den früheren Landtagsabgeordneten Messert,Niederbühl und Vielhaner wurde für ihr warmherziges Ein¬
treten zugunsten der Höherstufung der gebührende Dank zumAusdruck gebracht. — Nach dem von Zugmeister Heidinger er¬
statteten Kassenbericht wurden durch die umfassende Arbeit im
vorigen Jahr auch die Betriebsmittel des Ortskartells sehr >>r
Mitleidenschaft gezogen, so daß erst nach der jetzt erfolgten
Erhebung eines einmaligen Beitrages von 5 M . das Gleich¬
gewicht wieder hergestellt und zugleich die Bafis geschaffen wer¬
den konnte, die nötig ist, um auch in Zukunft eine ersprießl -che
Tätigkeit zu entfalten . Der Beitrag für das laufende J -rhrwurde von der Versammlung sodann auf 6 M . festgesetzt.

In der allgeureinen Aussprache wurden die Ausführungendes 1 . Vorsitzenden lebhaft unterstrichen und dem Vorstandfür seine intensive erfolgreiche Arbeit der Dank der Versamm¬lung zum Ailsdruck gebracht . Die beabsichtigte genossenschaft¬
liche Erstellung von Beamtenwohnungen mit Zcheitgcberzo -
schüflen auch für die badischen Beamten wurde sprachen unddas Ergebnis der Rundfrage unter den badischen Beamtenhierzu bekannt gegeben . Der angeregte» einheitlichen Rege¬lung und Frührrlrgung der Sommerarbcitszeit bei allen Be¬hörden stehen vorläufig noch Mstimmuugen der badischenLandeszentralbehörden entgegen. Nachdem noch einige wei¬tere Purrkte . u . a . auch der Eiseübahnerftreik in der Aus¬sprache beriöbrt und zur umgehenden Einreichung der nochausstehenden Mitgliederlisten aufgefordert worden war , wurdedie Bersanlmlunq vom Vorsitzenden mit Dankesworren an W*Erschienenen geschlossen.

Anzeigen zu beachten. "Mg
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Was der Beamte benötigt hJ « i .

'

RDRM SRU L
Anfertigung feiner Herrengarderobe

. . . nach MaB ■■■
Karlfriedrichstr. i KARLSRUHE Eingang Zirkel
Teleph . 1412 — Langjähr . Zuschneider der Fa . Schröder & Fränlcel, hier.

Frühjahrs « Modelle 1922
sind eingetragen

Gutsitzende Schnittmuster
nach jeden Bilde bekommen Sie’ bei

Hendrina llrmetzer
Karisnthe Epbprinzenstp . 28

JAKOB FREIER , Möbeispedition
j ., Teieph. 2653 Karlsruhe Sofienstr. 113

Beste Bedienung u . billigste Berechnung zugesichert .
Verpackung und Verladung nur durch eigenes

geschultes Personal .

Friedrich Mehr
mdjanfertigung eleganter Herreagarderobe
BaumeUteritra | e 18 KBRliSRUHE (Rebauranf Ziegler )
Garantie kür tadellosen § ltz u . erktklakkige Verarbeitung .

(Beamte vsrzugLpieiks.)

Meyer ’ s Heilinstitut
Augendiagnose — Chiroskapie .

(Feststellung der Krankheit aus der Iris des Auges )
Zähringerstrafie 5911. Karlsruhe Zähringerstraße 59II .

Behandlung innerer und äußerer Krankheiten .
HomSopathie — Natur heil verfahren .

Sprechzeit : 10—1 und 3—4 Uhr .

BAUBUND - MÖBEL
siehe Inserat in der Karlsruher Zeitung.

ÄQtferui)? 6BW. SnsjtellungsSQlIc(1Belteiitaang)
18. FkbMl bis
12. Mrz 1922

täglich 10 - 7 U|jr
geöffnet.

fejti . FWiW « :

SBerttags
«chmitlM S W

kssütszs
vormittags 11 W
«.aatzmiLtagsSAr.

Geschenkhaigs
Leopold Wahlschiegel

KaiserstraRe 173
LuxHswareg ♦ Lederwaren ♦ Havshait *
Artikel ♦ Reisetaschen ♦ Reisekoffer

Vereinspreise .

VON GALLENSTE1MEM
befreit die Dr. Hellwigsche Cholesol-Kur. Wirkung unfehlbar
innerhalb 24 Stunden . Absolut gefahrlos. Anwendung auch zu
-* - ■ ■ ■ - Hause mißlich . - ■ - -- —

SÄNIT AS - HEILINSTITUT
Kalserstr .91 . KARLSRUHE . Kaiserstr .91

Damenbinden — Gürtel
Strümpfe und sonstige Damenartike!

Reformhaus lEUiERT
Kalserstr . 118 KARLSRUHE Kalserstr . 118 .

Spezialgeschäft fiirBerufskleiriung
aller Art sowie MaBauzOge zu
anerkannt billigsten Preisen in Strapazier¬
qualitäten . Rasche Bedienung.

W. Kaeller , Karlsruhe i . B.
Kalserstr . 5 , Eingang Durlacherstr. Telephon 5724 .

Adolf Stein Nachfolger
Kaiserstraße 233 Karlsruhe Kaiserstraße 233

Spezialhaus für feine Herren¬
bekleidung fertig u . nach Maß.

CRRL EHRFELD; Karlsruhe i.
Erbprinzenstraße 1 (Rondellplatz)

Gritzner Fahrräder u . Mähmaschinen , Strick¬
maschinen, große Auswahl in Kochherden.

Reparaturwerkstatt .

Hilfe - Mützen
SportarUkel • Kravatten

Theod .Zenker
Kaiserstraße 61 (gegenüber der Hochschule).

Die Frau und ihr Haus
ZettsohrlU für Kleidung, Gesumüigli , Kärperpflags und IMnuapirap
Beilagen : Die Heimat auf dem Lande . - EinfacherHausrat . Herausge¬
geben von der Werbestefief . DeutschsFrauetikuiturKarlsruhe - Käin

Monatlich ein Heft . Preis vierteljährlich 7 .50 M .
Einzelheft. Probehefte durcli jede Buchhandlung und

direkt vom Verlag .

. Der Dürerbundkalender schreibt . . . ein bebildertes Blatt
voll gesunder, ernster und froher Anregungen. Die Modc-
bilder rechnen wir mit zu den geschmackvollsten und
hübschesten, die wir in solchen Fachblättem je kennen
lernten. Fast jedes Heft bringt angenehme Überraschungen,
feine Lösungen für alt und jung , für nähende, schnei¬
dernde, strickende Bräute, Mütter und Tanten ! . Mit
gutem Gewissen empfehlen wir deshalb, die Frau und
ihr Haus .

G. Braunsche Hofbuehdruckerei und Verlag,
Karlsruhe, KärlfriedriciistraSe 14.

Bezugsquellen für den Bedarf der Behörden
Gustav Herdle Nachf. Inh . : Bittlingmayop

A Bretschneider
Telephon 1133 Karlsruhe Waldstraße 44

Stempelfabrik □ Buehdruckerei und
Papierhandlung □ Impressen-Veriag.
ii Sämtliche Bürobedarfaartikel . u

Rasche Bedienung . Sauberste Ausführung .

Nivelliei —lnstru mente
Theodolite , Tachymeter, Bussolen, Winket-
priemen , Präzisions - Reißzeuge, Meßlatten
und Fluchtstäbe in bester Ausführung .

Neuzeitliche Brillenoptik .
C. Sickler , Karlsruhe
Kaiserstraße 152 . gegenüber der Hauptpost
Präzisions-Werkstätte f. Feinmechaniku . Optik .

OPEJZMT
Oberbadische Papier - Zentrale E . Böhm & Co.
Telephon 2365 FREIBURG I . B. Klarastraße 58
Sämtliche Bürobedarfsartikel, Kanzlei- u . Konzeptpapiere. Brief - ,
Kanzlei- und Aktenhüllen . Stempel mit elastischer Gummi -
Zwischenlage, daher geringe Abnutzung u. stets saubere Schrift.

GLOCKENGIESSEREI
GEBRÜDER BACHERT

KARLSRUHE l. B.
Liststr. 5 . Tel . 443 .

Feuerwehrgerätefabrik Carl Metz
Karlsrahe »- B. (74)
Gegründet 1842 in Heidelberg

Automobil- und Benzinmotorfenerspritzen , Handdruck¬
feuerspritzen , Automobil - Drehleitern , mechanische
Leitern , Hydranten-Geräte . — Persönliche Ausrüstungen .

ErnstGantert , Freiburg i . B .
Telephon 2191 u«f»rt «amtliche Kaiserstraße 22

BÜRO - UTENSILIEN
Aktendeckel , Kohlenpapier, Farbbänder, Tinte, Schreibfedern,
Bleistifte , alle Papiersorten, sowie Zubehör für Vervielfältigungs -= == == Apparate auch für Opalograph etc . == = ==

Gegen

Ui lanflwirtsctiaftl. Tasctienkalendgf 1922
35 - Jahrgang . Preis 10 Mark .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung u. direkt vom Verlag
G. Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag,

Karlsruhe i. B., Karlfriedrichstraße 14.

Feldmäuse
Ratten und Hausmäuse
verwendet man das beste und billigste Mittel

la . Näuse -Phosphor-Latwerge Marke „A. S.“
in 10 Kg .-Patentamer zu Mk . 7-50 per Kg .,
in Dosen zu Mk - 8.— und Mk . 8.—.

la . Saccharin -Strychnln-Welzen Marke „A. 8 .
"

garantiert 3°/» Strychnin nitr . puriss D .A .B. 5
— zu Mk. 25 .— per Kg . ab Fabrik . —

Chem . Fabrik Anton Sppinnep
rße 51 Karlsruhe b . Hauptbahnhof .Ettlingerstraße

Telephon 2340.

Die für Baden gültigen Vorschriften über
BgmkostenheihgBfzn

und Wohnungsübgalie
Textausgabe mit Einleitung und Anmerkungen

von Dr. Eugen tmhoff
Ministerialrat im badischen ArbeitsministeinHn .

Preis broschiert M . 48 .— , gebunden M . 56 -— -

Die Vorschriften über die staatliche Förderung des Wohnungs¬
baues und die Aufbringung der Geldmittel durch die Wohnungs¬
abgabe (Mietsteuer ) sind in zahlreichen Gesetzen , Verordnungen
und Vollzugsvorschriften des Reiches und des Landes zerstreut .
Die Sammlwrg , die von Dr . Eugen Imhoff , Ministerialrat im
badischen Arbeitsministeriam , auf Grund amtlichen Materials zu -

ssmmengestellt und mit Einleitung und Anmerkungen versehen
ist , soll die Kenntnis und Durchführung der einschlägigen Vor¬
schriften für Staats - und Gemeindebehörden , für Baulustige und
Architekten , sowie für die Gebäudeeigentümer und Mieter , die
vom 1. Oktober 1921 ab zur Bezahlung der Wohnungsabgabe
verpflichtet sind , erleichtern .

Za beziehen durch jede Buchhandlung und vom Verlag

a Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag
Karlsruhe in Baden , Karlfriedrichstraße 14.

Wohnungsmarkt
äatg « (UrUnfK. fitrm!
fite, SBttteimttr. 20 in .
6 ßteu , KL, Epk.
aufc ., «ad, Svchk. , ÄctL,Sa», « Iett.-Ltcht. 1500 sa .

WöhnungStausch SarlS-
ratze Sch . tZwhg - stmnige,
fr. LageiSrdge .) m, Sart . , 1.
Zt .nocu» »eg .glchw.szw« .
i .II»d.mSt .ete»i.rich,Lage
Urmm , Philippftraß « 23 l .

W- hmmgStansch « - »>-
hei « . » « »« cheite - « illte -
ge». Bentzinaer, WaRstad-
terstr- te 22 II . 2 Zimmer
und satte mit Sdfct, « a».
« ittt 360 Mk.

« dkürruuge « t « de « T » » scha « retge « :
« . - »ted , « l. - Eleklr. «,
« arte», S . - $ t» . St . = :
« . = Bad, m . = Eleklr. Acht, « k«. - « e»grfch- tz, K- hrstahl, © b =

, ®. = <S*a , St . = StXtt, sät. = Bülte, Mdy = - -
3 Mansarde. Sptek. = evchchrrk -mnier, Spr . = .
Xnt». s Tr- ckeab- de», 3b ». = Ztnirnlhtizmig , Z. = Zimmer.

Epcifekammer,
W-sserleiteug um M

'600000.— >»
'
«-rl-usetl. RSH-v-s unter Nr . 1797 . Rück¬

porto beilege» ! I »mtebUie»-LerterrtU »Oä-« eMste«st Kifchltr ät C» ., Mänche»,
Prittemhvrstraßt 10, reichte» bläiS.

Wertmchh», . Ich. SZmg . « .
Bd, -,Sü .u .Z>chth. i- Sarl «r.
!Nestft ->schönt3-4Zwdg .m.
Sü ., Ltz.u . Zubch. te Münch.
eUl .Zwschchb-M.a»d.Stadt .
B»»eb. » . E.A. 6I d. S . Ztg .

. S-rlte
richt - Heidelberg. Schiistr ,
Hübschstr.n III.Si ., 4 Zim¬
mer, 1 Mansarde, Bad,« eite. Licht, M , 1620« .

tmwhg . evtl. « . Lad. te
« ib»rg, B«tes -0 «tea,

. eUtttttflod.Watechei» .
Öff.a. 3 -SUä Zentr .Nn^i«.

WachnnnDtemtste ««rts-
mche . Pstirtzeite. Tansche
schtetsttei«»- «- Zwhg-»'««».
«i. 2Sam -, Ste -, ««g- gleich-
tetrtg . aZwhe- i- Pforjteim.
kW» , nnt. ALS Ztatr- .Ln,

WechnunzsiaaslhRaftati-
SartSrnhe, « erwtUer,
gttkft . «nte>«»»» ite >strne
LEted, 3 Zimmer mit Zu-
bchte s -s - S Zimm ^Mteh, .- in SatlStute-

W«hmtn»Slanste Da-
»aneschingen - Larternhe
1 Zintmer , Kächt « id Kt-

« « itl. Achtzotetfekrtite.

Die gtesmchm« kostet 3 Mark. Der Betrag ist mit de»
»qttkdte, an die « eschitsiSstche »er ^ ter« k»ter Ldtans". Snrlte- te t. Sari-

ststteitestmß« 14 tixgusende» . Wir bitten um rege BtteiHgaug.
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